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und Berfoffung von Phönicien, 23 
Abs an Heiligefümern und Meligion hing, Fan 
@ fchwerlih feplm, daß die Priefterfchaft auch 
an ber Staatsverwaltung Antheil hat; wenn wir 
gleich nicht mehr im Stande find, ben Umfang das ' 
von genauer zu beflimmen. . 


Diefe wenigen emctuuge uk Alles, 
was fich über die innere Verfafung jener mädhs 
tigen Städte fagen läßt; und aud bieß MBenige 
möfjen wir zum Theil nur erratpen. Etwas: befs 
fer find wir über ipre äußern Verfältniffe und ihs 
te Eofonien unterrichtet, denen die nachfolgende Uns 
erfuchung gewidmer feyn wird. 


»4 Bwey 

















































































































56 Colonien'und auswärtige Befigungen 


file die. Stiftung von. Gades ungefähr 1roo Jahre 
vor dem Anfang tumnfrer Zeitrechnung, oder 100 
Sabre nad dem Teojanifchen Kriege. Eben diefes 
mielvet auch eine Nachricht. die fich bey Mela fins 
der; und wenn gleich diefe Angaben nur unges 
fähe fegn. können, fo ift doch fon immer viel 
damit gewonnen. Denn gerade dadurch wird «8 
Elar, doß der lebhaftefte Verfepe mir Spanien in 
die blühenden Zeiten von Tyrus, und überhaupt 
von Pönicien, fällt. 


Viertens: Das Verhältnig zroifchen dem 
Murterlande und dem Colonienlande ift leider! 
auch hier In ein fo tiefes Dunkel gebält, daß ih 
gerade über diefe fo intereffante Frage am menigs 
fien mie DBeftimmeheit fagen Mr. Nur dunkle 
Epuren find uns übrig, die aber doch, wenn man 
fie auffuht und verfolgt, zu eigen Refultaren zu 
führen feinen. Diefen zufolge famen die Phi 
nieier anfangs blos als Kaufleute *), und fingen 
erft nach genauerer Befannıfchafe mit den Einger 


boßrz 


def Veriesımn Parere Tl. 0. Cr foßt Bingn 78 fep in den 
gelten dei Codruß geicheben, db. I. ungefähr 11co Jahre 
vor Eprifto. Die Zeitbeftimmsung über Utica finder fi 
bey Anısror, do Mirsbil. eap.r46. mit dem Sufas man 
finde dieß in den phdnieiihen Annalen (iv rag Poivi- 
wine Isoplaic). 
4) Man fehe die Erzäfung bep Dronon I. p.268. 



































( 68 Schifffahrt und Sechandel 


* Faufe wireden, oder auch mit fchrwerem Gelde von 
den, Eltern wieder eingelöfte werden mußten. ° Man 
Fann davon Fein lebhafteres und teueres Bild entz 
werfen, als der Griechifhe Barde felbft, in der 
Erzählung, die er dem Eumäus von feiner ‚Geburt 
und Knabenfchiefalen in den Mund lege ©), 


‚Diefe Art des Verkehrs Lonnte indeß nicht 
fänger dauern, als die Griechen felber in ifrer 
Kindgeir blieben. Wie fie aber zugleich. cultivire 
tee, und mächtiger zur See wurden, und die 
Arhenienfifhen und Jonifchen Gefehwader das Ars 
geifche Meer bededten, mußte er von felbft eine 
andere Geftale gewinnen; da man jene Mäuberenen 
nicht länger zu dulden brauchte. Gfeichwopf feheine 
die Verbindung zwifdhen Phönieien und Griechen 
land in den blühenden Perioden des Teßterm niche 
mehr fo ftarf gewefen zu feyn, als man vieleicht 
erwarten fönnte. Keine Spur eines lebhaften Vers 
Eehrs zeotfchen Tyrus und Urhen oder Corinth! 
Auch feine Spur von Handelstractaten, wie fie 
doch Carthage mit Nom und den Errugfifchen 
Staaten in Menge fhloET)! Die Hanvdelseifer 
fucht, die fi zwifchen beyven Wölfen fand, flärt 

zwar 


6) Man fehe Oprss. XV, 402. ec. Dafelbe berichtet auch 
gerodor, nleit zu Anfange feines erte, 


7) Anıszor, Polis, III. 9. 
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70 Schifffahrt und Seehandel. 


Drirtens: Während feiner biühenden Pes 
riode, d. ij. feit dem Anfange der Perfertriege, 
hatte Griechenland an den Phöniciern nicht nur 
Diebenbupfer, fondern faft Beftändige erklärte polis 
lifche Feinde, Der Haß der Phönicier gegen die 
Griechen jeigt ich nicht deutlicher, als durch die 
Bereitwilligfeie, mit der fie den Perfern ihre lots 
ten Wehen; und ven Tebhaften Anıheil, ven fie an 
den Erpeditionen bald gegen ganz Griechenland, 
bald gegen einzelne Staaten namen. Wie lich 
fh denfen, daß unter folchen Umfländen ein 
fee Teöpafter, ynd eegelmäfig eingerichtete, Bere | 
Behr ftate finden Fonnte? 


‚Deimüngeachtet aber blieben die Phönicier doch 
in dem Vorreht, den Griechen einige der gefuchs 
teften zugleich und Foftbarften Waaren allein zus 
zuführen, die-ihre eignen Colonien ihnen nicht fies 
fern konnen. Dahin gehsren zuerft alle Räude 
werte und Speceregen, welche die Phönicier 
jelber aus Arabien zogen; und deren die Gries 
hen bey ihren Opfern nicht enebehren Fonntem. Berner 
die Torifchen Fabrik: und Manufacturwaaren, 

‚wie Purpurgewänder, Pugr und Spielfachen umd 
dergleihen, die man entweder nirgends von gleicher 
Vortrefflichkeie fand, oder mo auch der herrfchende 
Gefhmad einmal für die Phönicier enfehieden hatte. 

: Die 


























































































































210  ubriten und Landhandel 


5 das Ladenimm endlich wird wie Unrarß im den 

m Dätten der Ziegenböce Kangend gefunden; it 

„aber zu vielen Salben brauchbar; auch, bedienen 

- die Araber defetben vorzüglich zum Räus 
P2),, 


Außer diefen Arten des Ränchwerks werden 
undnoh Gold und Edelftein: afs rinpeimifche 
Produste des glücklichen Arabiens audendlich” ges 
nanııt. Goldgeuben finden fich- dorten uwar in 
meuern Zeiten nicht mehr; allein die Verfücerum 
gen davon find im Aftercfum fo allgemein, das 
man vernünftiger MWeife nicht zweifeln kann, Je: 
men fen- einft ein goldreiches Land. geweien ?), 
Warum follten auch‘ die Gebirge deffelben nicht 
eben das Metall erzeugen, welches die benachbar: 
ten Crbirge de9 ‚gegenüberliegenden Aerhiopiens im 
Ueberfluß befigen? Edelfteine hingegen finder man 
in den Bergen der Landfchaft Hadramanı +), 

wenige 
2) Aue Miftrenen in meine eigmen Cinfihten gebe 1 die 
naturdiftoriiten Beflimmungen biefer. Olanyen na den 
Bemerkungen, die mir von einem, Kenner der Botanit 
der Yılten gürion mitgerbeilt find. Zuveun, ft Myrelıa 
"ek, Dioscon, I. 77. Tusornn.IX. 45. Kai it Taurus 
"Cain L. ch Disc. T.ın Turoru. 145 Addavıy 
"aber ik Ciltus Cretiens L, Drose, I, 128..ch. Tovanı- 
zonr. I, pı 29 
3) Mrcnaztıs fpecileg.IT. p. 196. 
4) Bey den Orlegen Ehatramorite, 

















116 Fabriken und Landhandel 


Herefchaft als die ihrer Schehs und Emirs aners 
Pannen.  Diefe bildeten die Caravanen, indem fie 
ihre zahlreichen Camecle nebft ihren Wärtern und 
Nüßrern den Kaufleuten vermierheten oder verfaufs 
en.  Nraber und alle Emirs der Kedarener 
„Pandelen wir der, und brachten die ihre Dros 
„meter IX Ss liegt aber alsdann in dem nas 
eis Gunge der Dinge, daß aus den Waas 
weneg auch zugleich Kaufleute werden; und 
DNS ut 05 eine gemäßnliche Erfeheinung, unter 
dan Süßen fehr reihe Stämme zu finden. 
Une den Arabifchen Nomaden feheinen Feine fich 
teüfer und mit mehr Voreheil des Caravanenhans 
eis beflifen zu haben, als die Midianiter; die 
au der Mordgrenze Diefes tandes, und alfo im der 
Nähe von Ppänicien, herumzuzichen pflegen. Es 
war eine Caravane Midianitifcher Kaufleute, 
die mit Würze, Balfam und Miorrfe beladen, 
aus Arabien Fommend nah Aegypten 309, an. 
welche SJofepp verfauft ward 5). Die Beute der 
Jfraeliten von diefem Wolfe an Gold war fo groß, 
daß fie Verwunderung erregen muß; und dieg Mes 
tal unter ihnen fo gemein, daß nicht nur ihre 
‚ signee Schunk, fondern fogar die Halsbänder 
ber 


5) &jed. 27, 21. 
Mof. a7, 28. 



































128 Fubrifem und Landhandel 


Välferverkehrs des Yegpptifchen Handels nicht vers 
Hier, und zugleich die Warren beffimme, welche 
Torus von Doerher erhiele “WBaummollene und 
„gettidte Zeuge fingeft du über deine tuftgejelte, 
„die aus Aegypten gebracht wurden; Dunkelblau 
„und Purpur aus dem Pelopounes waren deine 
„Deden” +), — Es wird in dem LUnterjuchuns 
gen über die Aegypten gezeigg werden, Daß Webers 
zen eine ihrer Hauprbejchäftigungen, und WBaums 
wolle in Wegypten zu Haufe war. Auch die Gtifs 
tereyen in Baumwolle und mit Bauumweolle waren 
in Aegppren gemößnlih, und wurden als Meijters 
werke der Kunft betrachtet, wie der mit baums 
wollenen Fäden geftite leinene Harnifch zeige, wels 
hen Amafis dem Polgcrares von Samos jum Ges 
fchent made °). — Das andere Hauprproduct 
Argpptens, Gerraide, brauchten die Phänicier 
nur in außerordentlichen Zällen von daher zu hos 
len, da das benachbarte Paldftina und Eprien fie 
danıit verforgten; daß es aber unter folchen Ums 
Känden gefchah, zeige fehon die Earavanenreife der 
Sähne Jacobs nach Aegypten. 


Auch über die Art und WBeife des Negpptifch 


Gpänieifcgen Wertehrs haben fh Nachrichten ers 
p ’ halten, 
a Led. 27, 7. 

9 Hanon. II, 47 
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152 Nachricht von dem Lande und Volke 


gen pafliren. Es ift daher wohl fehr waßrfcheins 
ih, dag Diefe Anlage im den Oegenden gemacht 
war, mo das Der des Eupfrats voll von Felfen 
"und KRüppen ijt °); und vermmeplich in einem grofs 
fen Säleufeumwer? befand, wodurch die Scifis 
fahır miglihh gemade, aber aud zugleih, weil 
man bey der Aftern Krümmung des Canals auch 
sichrmals Edhiesfen palficen mußte, fo verlängert 
‚word, toi ie Fuße durch den Fleden Ardericca 
Dren Tagereifen antmachte. Das Beftemdende, 
Beh man trmmal wemjelben Ort pafficte, fällt weg, 
fe Sala der Weten Dort fo abhängig war, daß 
man, um dee el zu vermindern, den Canal im 
=; pewmfätern mußte, fo daß bie beyden 
ea Quren des Orts auch die benden dufs 
fern Ca Lerüfrten; und der mittlere Canal 
item Dur den Dre gieng. Freplich ift dieß bey 
pe weiterer Nachrichten nur Vermurpung; 
web wre viel wahrfcheinlichere Bermurhung, 
men un annimme, daß bie Fahrt blos 
mn Ir tänge der Candle drey Tage erfordert 

wur ’\ 
Neben 


mau ulen 6.239. 

Wu kr die Addandlung des Hra. Breiger, defcrip- 
Wr nes Merwderi, unter den Vreisfhriften der in @öte 
Warn Otudieenden om Jahr 1795. 










































































178 Spandel der. Babylonier, 





Zweyter Abfhnitt. 
Dantel der Babyloniern 





ch habe bereits oben Gelegenfeit gehabt, meine 
tejer auf die vorcheilpafte Lage von Babplonien zum 
Handel aufmerffam zu machen, woran e6 vielleicht 
jedes andere Land von Afien übertraf. Menn es 
daduch zum nassrlichen GStapelplage des Land: 
bandels beftinme war, fo hatte cs nicht gerins 
gere DVortheile für den Seehandel, und bie 
Ziußfhifffaprr. Die deyden großen Ströme 
von denen es eingefchloffen war, fiheinen gleichfan 
die natürlichen Handelsitragen für das innere Afien 
zu Ten; und die Befchifjung des Perfifchen Meere 
Bufens ift bey weiten nicht mit den Echwierige 
keiten und Gefahren verbunden, denen die Schiffe 
fahre auf dem Arabifchen ausgefege ift, 


Wenn man bey diefer Lage zugleich den blü- 
henden Zuftand, die hohe Culture des Landes, und 
den Glanz und Reichrfum der KHauprftadt deflels 
ben in Verachtung zieht, fo muß daraus die 
Re r R Vers 
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284 Handel der Vabplonier. 


heit- und iprer prächtigen Barben von‘einem folgen 
Were, daß fie. den Mevifchen an Die Geite ger 
fest, und. für‘ eine- Königliche (Tracht: gehalten 
mucben.*); denn auch fie fanden fich nd ep 
dem Grabmrahle des. Eprusz welches ‚mit ‚allen 
den. Sachen und. Geräthfchaften verfehen. war, Des 
zen sficy Die Perfifchen Könige bey ihren Lebzeiten 
au bedienen ‚pflegen 7). Wenn „man fich' ‚eriz 
nert, daß die Babplonier auf der ein‘ Seite 
Tormanien, auf der andern Arabien und Sprien 
in. ihrer Nahbarfhaft hatten ‚U gerade die Länder, 
io die feinfte Wolle zu Haufe ift,fo darf man - ' 
fib über. diefe, Vortrefflichfeir der Genmere amd 
Tran u wundern, 
Diefe oh Weberegen Sefesrdnften fh ide 

bfes auf die Haupefadr, fondern fanden fid aud) 
in- andern Gtädten ware Sleten, mit denen Bar 

 bylonien angefältt war. Keiner derfelben war aber 

* _ eshalb fo berüßme, als der Ort Borfippa, der 
erwa 15 Meilen unterpalb Babylon anı Eupprat 
Tag, und fon vor Eyrus in der Gefcichte vors 
tommt %).- Hier fanden fich die vorzüglicften Line 

u \ nens 
6) Tneorw. Hi PraseIV.g 
D Anamıam. La 


8) Jos. in Arıon. Op. pr1045 erjäßlt, TEE ie de 
Regten"2önig von. Vabpion Hier eingefploffen habe, 











188 Handel der Babyfonier. 


Daß biefe Evdelfteine aber aus den hoßen Indie 
‚fen Gebirgen kamen, fage Erefias mit auss 
dedtlihen Worten. Onpre, Garder, und die 
Übrigen Siegeliteine murden nach feinem Bericht in 
den Gebirgen, welche die Gandwüfle begrenzen, 
earaden *) Das tiefe Machricht des Griechen 
Üpre nölige Michnafeie her, Daß befonders noch 
emmiımy Ir tepie Lazuli in feiner höchften 
Eaairıt tert seiunten wird, 'ift bereits oben 
wurd Srezuife wewerer Meifenden bargerhan ©). 
Werd were mar Neiunimmt, daß bie Snbifchen 
Netzen Me Crnas fi größtempeils ganz uns 
sweet uf Diet nördlichen $änder Beziehen 7), 
Rt mur mau es fiir maßrfceinlich falten, daß 
ven koryge der Umelle ner Gteine waren; und 
in Rictüine oe Surp)ire der Alten, oder unfers 
dagurd Dre hier ergenchich zu Haufe ift, bezweifle 
Des mr. Imdep entält die angeführte Stelle 
ie Frelas, mie ein neuerer Schriftfteller mit 
Neige gezeige har ©), pinfe die, in fo fern von 
wa Vupzen die Dede if, mehr auf die Ghants 

Gebirs 


D Cran, Ind, can.g, im ® 
jergli .l. 
O Man fe ©. 1, ©. 122, Re 
Dennm.ı ©. 359. 367, 
uerectte Ouprgebirge des Green Inder Samme 


Va) NATFÄRE 1%. des Hm, Grafen vn Dee 

















299 Dandaliner Babplonie 
. hen aind. Parebifchen. Gebirge, die 


v 23 bewehns waren, auf Aleranteien. in 
wi, von mo fie fih ‚nad Bacıra nördlich wandte, 


Die, große . Handefsftrafe,, Die nad Indien : 
, war mit diefer, bis nad Aria ‚eine und. dies 

‚Hier ıwennte fie fi, indem fie.die öf _ 
lie Richtung bepielt, far daß die nach Bacıra 
die, nördliche nahm, Sie lief for über Propptas 
fa, Aradotus,. und Ortofpana, wo fie fih mies 
der indrey Wege fpaltere. Dec eine Tief in ges 
vader Aftficher Richtung nach den Grenzen son Ins 
dien; ‚ vieleicht auch ein anderer, nur mit einer 
mehr füplichen" Biegung; ein dritter aber bog nörds 
lic nad. Vaetra, umd bildere die aroße Handelss 
frage, die von Jndien nach diefem Sande und 
Pe. Haupıftade Wien: A 


TREE 
Stapelplag der Waaren des’ öflihen Afiene ber 
achten: Ihe Nahme gehöre zu denen, die nie 
wieder aus der Gefchichte verfchwinden, fo bald’ 
fie, einmal vorfommen. Dicht nur im Perfifchen 
Zeitalter erfcheine Bactea fters Als: eine reiche und 
mächtige Stadi; fondern auch, die Alteften Sagen 
des Drients, von den Heerzägen einer Semiramis, 
und anderen Eroberer, find flets mit Nachrichten 


| in 


y 











u: Zee 


sg‘ dem Urtheil meiner" $efer , welchen, Grad 
von MWahefeintichteit diefe Wermmrhüng fiir fe 
bat. Der Mebel: der Ferne hemmt zwar hier: 
die. heller Ansficht, aber die) Ungenißfeit ferft 
bat unter folchen Unftänden ‚einen EG Re 
für- uns. 


Die Straße, auf der die Waaren von eh 
bolon nach den Ufern des Mitrelimeers ges 
Grace würden, har uns Steaßo befchriehen 2). 

_ Sie lief in gerader nördlicher Richtung mitten durch 
Die Steppe von Mefopsramien, und erreichte dem 
Euphrat erft bey Anhemufias, mac einer Keife 
won 25 Tagen; von wo fie alsdann, Inden fie 
KH nah Weften zu wandte, Bis zum Mittelmeere 
ging. Es war nur eine. Caravanenftrage, denm. 
nur fahlrihe Gefelichaften von Kaufleuten fonns 
zen fih gegen die räuberifchen Nomaden, die Stes 
aiten, die in der Steppe ferumgogein, fhügen , 
oder 


Reife nah Serien gieht, Won dem Standzumt am dee 
Dftgrenge der Meinen Bucatey bey Sertem braudte 
Mnan noch 7 Monatbe bis zit der Hauptftadt von Gerich, 
Eon Bastea bis nah Sertem maren/nab einer gleis 
Ser Recming ea 5 Menarde, alfo überbanpt ein Jade 
erforderlich. Nehmer man etem fo viel für He Rüereifen 
To it es Mars dad die Earanancn erik im dritten Jahr 
guehdtommien Fonnten, 


9) Sraan paoß% 





























sun Handel der Vabplonier. 


das yaupe Truchebare and reiche wöchliche Mefopos 
ann begreift. 


Nie ie seien Ex hwirrigfriten übrigens auch 
te SAMager auf dem Zupfeat gegen den Strom 
wire mt Ir ie Sihiffe von der oben bes 
Nacwnnez Tuomar allerdings unmöglich gerwefen 
Nor mar. ir Ir Seroder Dach Unrecht, wenn er 
de tert ir emiglih erflär. Gie fand 
aber Der. zwar aber eigentlich eine Forts 
Au I Sepameis auf dem Perfifchen Meers 
Yurım nee wor ie von daher fommenden Fofts 
Sr Name Ne Cübländer firomaufmäres bis 
nz Dessoe Muher, von mo fie alsdann durch) 

Zyegun a NE übrige Afien verbreitee wurden. 

S Tui IN Daher auf das genauefte mit 
zu Nu Seehandel und die Schiffs 
se Wabplonier verbunden, eine der fchiwies 
yiede Ne gungen Alterefums, die noch fo gut wie 
zent m Dunkeln liege! Col hier. aber einis 
ga SUR und werden, fo kann dieß auf Feine ans 
SR Nur geiibehen, als daß wir die damalige Bes 
aaltutet dee Meerbufens, der der Haupefcauplag 
are Nuudele war, vorher genauer Fennen lernen. 


> 


Kia Wit auf die Charte muß es Iehren, dag 
War Dersifpe Meerbufen dur feine Lage und 
Befchafe 























‚214  , KHändel’der Babylonier. 


»Einwoßner verfügten die MWaaren ver Araber, 
ztimd. die Gewärze, zu Sande, ° ‚Ariftebul aber 
„Äagt, daf fie auch Häufig zu Schiffe nach jBabyı 
„ton giengen, und bis nach <apfacus: "pinaufe 
„föhiften, von mo ihre Maaren zu tander allents _ 

* „halben verbreitet würden.” — Jh terde bald 
Gelegenheit finden, über diepe Eolonie von Babys 
fon, und ihren Handel, mehr = fagen. 


| Die wire Fäpe is un Vorgeiege Mar 

eae oder Dfintsfar Kar nichts merkwirdigee. 
Längs der Küfte aber laufen Sandbänfe her, die 
von jeher wegen der -Perlenfifheren berühmt , 
waren. Das Borgebirge Dfiuffar felber lag nach 
Nearhs Bericht in einer müßten Gegend; allein 
das füdlich daran ftoßende fand Oman gehört 
zu den“ reichflen und feuchbarften ändern Nrar 
Biens, und machee das MWorgebirge‘ felbfi zu cir 
mem Stapelplag Des rag wie - bad di 
gen werde, 


Worker bleibt aber noch eine andre eben fo 
dımfe als wichtige Unterfuchung übrig, welde eis 
nige Infeln beteife, die neben Ddiefer Küfte las 
gen, und niche mit Gtillfhiweigen Ibergangen mers 
dem dürfen, weil fie Hanprpläge des Handels ger 
wefen fegn folen, Bey griechifchen Oeographen 

nem 
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Noch 5leibe die, Frage übrig: welches die Jıis 
fel Daden der Herder fen? — Eine für den 
alten "Handel Auferft wichtige Frage, die fich aber 
aus den Drienralifchen Geograppen mit Zuverläfs 
Aofeit in fo weit beantworten läßt, daß diefe Im 
fel entweder eine der beyden Bahareiır Snfeln, 
oder die etwas nördlicher gelegene Infel Carhema 
Mr) Am Ende aber fiege "an biefer gemauern 
Pertimmmug nicht wiel; da Die Sufel Earhetia in 
dee Nihe liege; und wir bereits zu dem allgemeis 
wen Rrjultar gelangt find, da das, mas uns 
Greden und Hebräer von den Snien Tprus, 
Arcadus ımd Daden fagen, auf die Snfeln in 
dem Meerbufen von Gerrha, vorzüglich die Bas 
barein:Infeln, paßt. 


Diefe 


I) Ver die Bemweife, deren Auseinanderfegung bier rikt au 
Äbrer Stelle feyn würde, nacfehen wid, findet fie in 
Assemansı Bibl. Orient. TI. P.II. p.5ßo. 664.64 
944 — Die Säwierigfeiten eutitehen bier nicht blos aus 
den Mängeln der Eharten, fondern au aus der Verfhlee 
denheit und Dermifhung der Nahmen. Dabdein oder 
Däden beißt aud häufig Dirin; und id vermatbe, 
daß daraus der Nahıne der einen ber Bahareın» Inicln 
anf Deliitee Eharte, Debroon, entitanden if. Wire 
dem fo, fo wäre Daden niht Gathema wie Affemarn wil; 
fondern die eben erwähnte Infel; und das macht die 
Ucbereinfunfe der Nahmen, welde bey der Bergleidung 
ber alten und meuen Geographie von Yfica eine zuvers 
Uffige Züprerin it, fehr wahrfgeinlicg. 
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upfrae noch weiter nah Thapfacus transpotr 
fire, und über das ganze weftliche Afien zu Sande 
verbreitet wurden 7), Go mie an dem Eupfrat 
Wabolen der Haupeftapelplag derfelben tar, fo 
gab es auch einen anderen am Tigris, die Stadt 
Dpis, welche einige Meilen oberhalb Bagdad, 
unmeit ber fegenammtn Medifchen Mauer, der 
Grenze von Babglenien, lag. Auch dahin mar 
fen von uralten Zeiten her die Schifffahrt der 
GSerrfurer geriibter gemefen, wenn «6 gleich den 
Perizen geralen arte, aus Urfachen, die ich bald 
enrmicele werte, fie zu unterbrechen 9), 


(Gerede Patte, wie aus Steabo erheller, aufs 
Werden an een Vorrheil dued, feine Lage, daß 
Per alzreichen Gegend lag. Wie groß 
une Werpeil in folchen Sändern zu fegn pflege, 

zen wie in Arabien und Africa, das Cal; 

ge zn Geltenfeiten gepört, wird in den Unter: 
über Africa gezeigt werden. Mir teifs 

u mar nicht in wie fern Gerrha aus diefem Nas 
me durch den Handel Nußen 309; man 

aber wohl erwarten, daß es die Vortheile 
u wird überfehen haben, die es daraus sies 


@ fonnte, 5 


tenın, 1. 0 and Ariftobut. 
tas, p.2074. ch Annuıan, VIL 7. 


Die 
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erfiredt ih an ber efküfte diefes YBufens von 
den Baberein: Infeln bis beynahe zu dem Borges 
Birge Diiufzfar ?). Diefer alten Perffifcheregen 
im Pirfichen Merrbufen ermwäßne aber fdhen 
Nearch in feiner Beichreitung *). Smwar nenne 
er nur allein die Peine Irfel Caraea, an- der äfte 
lien Küfe, — weil er die Arabifche Küfte, und 
die Tort liegenden Injela nicht fah; — allein e6 
wird wohl feines ‘Beweifes bedürfen, daß mens 
jene Heinern, zum Tpeil unbewoßuten, Sjufeln von 
den Perinfiichern richt ununterfucht blieben, der im 
mer rege KHanbelsgeift der Phänicicr die Schäge, 
die Die grögern Infen ihnen darboten, nicht werde 
überfehen haben. 


Tin mderes Product diefer Sufeln, menige 
fiens der größern von ipnen, amßte fie Babylon 
nicht teniger fehägbar machen, die Baummolle. 
Mad Theopprafts Bericht gab es große Ans 
pflanzungen davon auf Tylos, fo daß ein berrächts 
ticher Theil der Infel mie den Bäumen, die fie 
tragen, gleichfam bededt war 2). Nach nenern 

= Nas 
9) Man fehe bie Gharte von Yiiebubr. 
1) Annuan. Ind. Op. p.194- 
3) Tnroeun. Hiß. Pr.IV, 9. ef. Pıım. X. v0. 12. Rep 
ihm war Tlein Tplos ober Aradus no reicher daran, als 
te größere Iufel, 
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er 3), ein Baum, aus bem die fchönften Hand, 
„ftöcke gefchnitten werden. Gie find bunt und 
zngefleefe wie ein Tiger, und Dabey fehr fchmer; 
nöerfpringen aber, wenn man fie gegen etwas hats 
„tes Nie.” Diefe Kennzeichen reichen freylich 
nicht hin, diefe Baumare botanifch zu beftimmen, 
allein man fieht doch daraus, "daß man an das 
Bambusrope, welches biefe Schwere nicht har, 
nicht denken darf. 


Alein diefe Producte zufammengenommen), . 
hebt vieleicht manchen andern, die hier erzeugt 
toerden mochten, fonnten diefer Jufel feinen fo 
großen MWerb Öeplegen, als fie dur ein andres, 
ige eigenpiliches, Erzeugniß erhielt. Es ift bes 
teire a6“ bemerft, daß DBabplonien einen gänze 
lichen Mangel an allen hohen Holzargen habe, 

ie Dattel und Enpreffe ausgenommen, die 
gar Aede zum Schiffbau wenig tüchtig find, . Ehen 
node gilt auch von den übrigen Küften des Per 
Meerbufens, und diefer Mangel würde dar 

ww der Berchiffung deflelben ein unnberfteigliches 
wererniß in den Weg gelegt haben. Diefes Bes 
kefuiß aber befriedigte Tplos, und zwar auf eine 
grjeichnere Urt. “Es ift auf diefer Infel” , 
fogt 


Tuxorna, Hiß. Pr. V. 6 











, 
v 
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denn allerdings if diefer Baum nicht auf das eins 
ige Eeylon eingefchränfe, fondern finder fich -auch 
an den Küften von Desan, und auf den äftlis 
. hen Sndifchen SInfeln; nirgends aber in Africa, 
noh an den Ürabifcen Küften 2). Unter den fpäs 
tern griechifchen Geographen. find zwar einige, uns 
ter welche auh Steabo gehött, ‚die von dem 
Zimmt als einem in Arabien einpeimifchen Pros 
duct reden 3), aber Peiner von ihnen fpricht -als 
Augenzeuge, und es ift baper moßl mehr - als 
mwahrfcheinlih, daß fie fih durch den Umfland, 
dag man den Zimme Aber Arabien’ erhielt, 
* haben verführen faffen, ihn dort für. einpeimifch 
zu haften. Zu den Unterfuchungen, welche bereits 
andre hierüber angeftelle haben *), fey es mir 
nur erlaubt, die Wemerfung hinzuzufügen, dag 
gerade die benden Alteften GSchriftfteller, die des 
Zimmts erwäßnen, Herodot und Seremias, 
über das Vaterland beffelben fih fo erflären, daß 
fie feinen Indifcen Urfprung zu beftätigen deinen. | 
“Warum”, heißt es bey Jeremias 5), “laßt ihe 
„mir Weihrauch aus Saba kommen, und Zimme 
„aus entfernten Ländern”? Hätte der Pros 
pbee 


2) Thunberg Lo 
3) Srnas. p.ri2d. 
4) Man fche Becnmanm ad Andg. 2-86 
SIerem, 6,20 
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Baufunft angehören; denn allerdings ift’ es nicht 
wahrfeinlih, daß man fo weit. den Stufe bie 
"auf diefe Anlagen semadt babe Din. « 


Daraus erfläre fi alfor das Phänomen, war 
« um in Aleranders Zeiten die Schifffahrt, des Pers. 
Fichen Meerbufens fo fehe ‚gefunfen war. Es war 
dieß eine Folge der Perfifchen Politif, aber eben 
deshalb würde es fehr voreilig fepn, wenn man 
von: dem damaligen Zuftante fogleich. auf die früs 
‚ bern Zeiten, auf die blühende Periode des Chals 
Bäifch: Babyfonifchen Reich&, zurüchfchliegen wollte. 
- 9) Indeß gingen fie gewiß bis DO pie, wie aus Etrabs er: 


beit; das man als einen SHauptplag des SHandels wahr: 
Kheinlih aud am meigen vos einem Ueberfal {dügen wollte, 


Scprpen. 
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sren:n:r Isiansten beefe, weide hier 
were Drkimiläore angelege here Es if ber 
zus :men mmerft =, 225 Iıeie fünmmefichen Colos 
wen Ümrr mer mmemichartlicen Mutter wa; 
m m R:ic: been Unprung ze tanfen harten. 
Se men %0 een den lündungen ber großen 
äme: ie ımer überrar Die Erste Dibia am 
met much Dem We auch häufig genannt 
zerien em Nu im der Crimm, in der 
t Pire-oıyzemm, ja noch in dem Außerften 
Sir ee Yiomiden Merrs, hatten fih an der 
ümsog Ses Tanais Dilefifche Kaufleute an: 
euren 





" ‘a 
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In here Nachbarfhaft, und dem größten 
ser she ermäßneen Halkinjel, wohnten die 
sen denen ea biefe Halbinfel den 
Mismer mug”‘. Kr Self vom ungemiffer Ab: 
Sa Auen on der Hohen griedifchen Mptholor 
ze und Ncme Midsen, und die Gitte der Mens 
ameire ride. die aud noch in Herodors 
Iuaze Ne wer Winh waren ®), Es ift aber 

wahr: 


X 
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Tah "anten üe dus Sand niche um felber die 
ze Solelßen zu genießen, jondern vielmehr des 
53 :02.3 wızen, den lie mir dem Getreide trieben. 





Die Eige Meier Serehen erfiredten fich jiwar 
20 Weiten; alen bie Haupeilämme 
"anten ch gleichwohl erfilih an der 
::5 Da.:ers, jwifhen Ddiefem 
rm Den oder Tanaie. “Wenn man 











jear wer 





we: 





e Goprpen, welche die 
nennen, fie felber aber 





„aennen np Duke 


zzihgen Region no ges 
den find, üt ungewiß, 
seen findet man hier den 
Woldes; der in früßern 
ßere Ausdehnung gehabt 





pie mi 





Ira areunrasenten Gentpen wohnen nad) 
aan Ir Trzererfen nah Often, bis jum 
= 3; der fih in den Dnieper ers 


Tor Pi. ie ie 
ander ech die maldige Region fließt. 
ö Nah 


F} 








Du zu 7 





6 Geographifche Weberficht 


die zu dem Rluffe Gerrpus, und der Gegend 
alendes Mapmens, wo Lie Grabmäßler der Sea 
epuiden Sinige And ®).  Jenfeit Diefes Fluffes aber 
were ent die hereiihende Horde der Pöniglis 
Wen Acochen, (wie Re fi mannten;) die fih 
ty dir jum See MWaeeris und der Eradt 
Eremmr Neratrjele; Die Alliche Grenze des gans 
ze Sioelueizetes außer mache der Don oder 
Ta 


Vorhu ziches Flujjes aber fenne der Ge 
wre neh andre Völferfhaften, iwelde 
1a Qunıa mh Terden und Werten umgeben, 
ep Qunestweges zu Einem Stamm wit ißnen 
ante Ss find Dieß außer den oben erwähnten 
Junsen und Griechen, die in Süden wohnten, 
x Auachpefen, die Neuren, die Androppas 
gu und Melandlaenen. Die Agarhyrien 
waren unter diefen Die weftlichften; fie wohnten 
ud KHerobots ausdrüclihen Angaben an dem 
Waris (Marofch) 5), der fih in die Donau 
wgießt; und haben alfo einen Tpeil von Gie: 
benbürgen und dem Temeswarer Bannat 
inne gehabt. Sie waren ein reiches Wolf; denn 
Re harten eine Menge Gold, aus dem fie ihre 

Seräch: 


4) Henon. IV. 19. 
%) Hanon. IV, 43. 100. 104%. 





2 Besırchnde Uehernge 










warsgerieeren,, Ute Morde 
u me Eide smricen Ile 
2 '. Das enie diefer Mäls 
een  Smolenif; das 





nee FM Tascı, So ‚Deore Mahe 
a: Zug die, ie Suchen Baar 
Das Tier md aber zu Zmeg 
zz Fame aen Stumms. der wahrs 
zu ur RE Sie Frorpnihen Linder bejege 
„ m mern Süßen vonmirts gedrängt 
— Me Is Isur er Gerchire bleibe aljo au 

u. zer de zur ep, der unjrer Wore 
> ge, u se uch in Thierfelle Ach 
un ur Boitenkuih frafın 


Der 


Pr Me ide ie 

re - mug und ber Werglehhung wit Gtrabs, 

5 eat ins Bit Bewennungen ber Undrophagen 
‚ mamaltenen man war von Den Griecen gryn 
m 











mim don ihnen weh 
„Sertpifiher Emigrane 
“Ne aus dem Lande der $& 
»bin gesegen waren. 


“Ris zu Diefen El 
far), = iR Durhaus ein e 
Dir ale fe om 
„Mer Die Veräderu: 
Uezigtigeene zw Erxe und 
Näür: ma augen, de 
mu 22 m Daut, tie na 
Ex zii ae Ammelih a 
Res Uratgebirge gefuche iweri 
Ne Que Wrfahhe in dem n 
der Duni €a fan, neben den 
SR Bine; wie weit fie fi 
Wanf areien, läge fig nid 
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Soßen: Defchriebene MBeife im Perfifchen Ste 
fanden 7). 


Zunächk an dem PEN, Meer, wie es 
fegtine gwifcgen demfelben. und dem Aralfee, - zogen 
die Stämme der Cafpier, Paeficer, Daris 
ger und Panrimarer herum. Die Eafpier ®) 
eriibienen in Kerres Heere in Pelze geBleider, mit 
Wegen von Refe, und Gäbeln bemafner. - Die 
Kerpen femmen "beg jenem Zuge nicht vor; aber 
We Der mnrer den teiburairen Wölfen, in dem 
Nepeerdniffe unter Darius; und werden dort den 
annern bengefellt, — Der Nahe diefer legten 
wa fh erfalten; fie erfcheinen in fpätern Zeiten 
aber an der Melt: und Mordfeite des Cafpifchen 
Meers. — Shdlih von diefen, in den großen 
Ebnen von Ehivan, waren die Giße der Chor 

rafmier 


7) Man verglelhe für das Folgende die Preis: Abhandlung 
des SH. Erömmihen (herausgegeben von Billerbet) 
Afıse Herodoteae difhiciliora, mit den Werteferungen von 
Öatterer; in den Preisfariften unferet Ucademie von 
1794. Wenn bey Kennsr und Andern über die Wohns 
ige einzelner Stämme fib einige Verfhicdendeit findet, 
fo darf man fit daräber nicht wundern. Genauere Unter: 
fu@ungen darüber, mwirden bier niht an Ihrer Etelle 
fepn, wo nur die Mefultate einen Plag finden Fännen, 
Die aus ber Wergleibung der Nahrihten Herodors mir 
die wehrfgeinlihften find. Fi 

&) Hanon, VII. 86. 111. 92. 
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ben; und feine Nachrichten über daflelbe find eben 
fo intereffane als belchrend. Es if vieß das Kol 
der Maffageren, gegen weldes Cyrus einen Zug 
anternaßm, auf dem er umlam ?). “Es fol em 
„großes und Priegerifches Wolf feyn, und wohnt 
zim Ofen und gegen Sonnenaufgang jenfeit des 
„»Sluffes Arapes, gegen den Sffedonen über; viele 
mbehaupten auch, es fen ein Scyrhifches Boll. — 
„An der Dftfeite des Cafpifchen Dieers ift nem 
„lich eime große unabfehbare Ebne; mund. einem 
nnicht geringen Theil davon haben die Maffageren 
„inne, — Sie tragm eime Kleidung der Sceypis 
nfhen Apnlih, und ihre Lebensart if diefelbe. 
Sie Mind fowoflt Reuter als Fußgänger, denn fie 
nfind an bendes gewößne. Uuch find fie zugleich 
nBogenfchügen und Sanzenträger, und pflegen 
nStreitärte zu führen. Gie bedienen fih durchs 
ngehends des Erjes und Goldes. pre tanzen 
„und Kolben find von Erz; ihr Helm und Gürs 
„tel aber ift mit Gold gefhmäcr. Auf diefeibe 
„»Weife find auch ihre Pferde mit ehernen Bruft: 
„barnifpen verfehen; das Gebiß aber und der 
„Schmut it von Geld. Cifen und Silber aber 
„fennen fie nicht; denn es finder fich gar nicht in 
„ihrem tande; Gold aber und Erz in unermeß: 
zTicher Menge.” 

Diefe 


9) Hanon. I. 201. 204. 215. 26 











ETE: Armand weh Zälfercerkehe 


PP ziye mnguhemien, wem andy bie Ansfahtung 
dm Rınplann munikylih ıft, 


rar ginschipihen Dandelsftädte an den Bir 
gan aa (hingen Wlvore waren es eigentlich, Die Sr 
Din ah Sphngfeie mer jene Wewohner des Nordens 
Bra ande He A geleitet durd) ihren Rüßs 
hin Mneenedtnpeannt. Nerlindungen mit Dem 
WA ee war jeihft vielleicht die 
Wire Audeis. Äniten Qucd) dir weiten Afiatifchen 
Pirae  D sufgren hefen, 


ya Nice oben bemerkt, daß diefe Erädte , 
Werne Voivuien von Mile waren. Olbia an 
& Vidadany des Bornftpenes, da wo das neuere 
gorjon liege, behauptete den erften ang unter 
ıgasıı Auf diefes folgte Panticapäum, auf der 
STuarifihen KHalbinfel; das ihm gegenüberliegens 
% Phanagoria, und Tanais, im innerften 
Winkel des Azomfchen Meers; neben der Mün: 
dung des Phafis aber Diofeurias, und die 
großen KHandelsftädte Sinope, Heraclea und 
Amifus, an der Mordfüfte von Worderafien, oder 
der Eidfüfte des Pontus Eurinus. Diefe Städte, 
die größteneheils im fiebten Jahrhundert vor 
Eprifio, alfo vor dem Anfange der Perfifihen Herrs 
fehaft geftiftee waren, hatten die Schifffahrt und 
den Handel des fehwarzen Meers fich zugeeigner; 

und 
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zu Panticapsum und Diofeurias tmarem noch in 
PN are 
ker2), 


Ein. weit wüßficherer Handelsjmweig war R 
Kornpandel, Die oben ans FKerodot gejogenen 
Berichte über die Scörhen jeigen. (dem, daß. ein. 
großer Teil diefer Wölkre zum Ackerbau fortger 
‚gangen war, und baf nahmentlich der ganze Strich, 
der Ukraine, an bepdeit Ufern des Driepers, eine 
Menge Getreide ergeunte- E6 j09 fich dieß angebaus 
te fand 5is nach dem jegigen Mobilow hinauff 
und es ift ein merfwiirdiger Benfak des Cefchichtr 
freibers, wenn er von den dort woßnenden Sep 
then fagt, daß fie den Adferbau nicht für fi, fon 
dern des Handels wegen trieben?). Die Ufraine 
war alfo int Perfifchen Zeitalter, fo mie gegenwmärs 
tig, ein reiches Kornland; und Die große Niederlage 
des Getreides war damals in der Sradt Olbia, 
Mit diefer fand vorzüglich Arhen in Verbindung *); 
deffen umfeuchtbares Gebiet bey weiten nice fo viel 
Korn erzeugee, als das KEEH feiner Einmops 
ner erforderte, 2 

y Weiter 
2) Srnan. p.755 761. uf ben ofen Märkten zu Pantlea» 
pdum fa man, mie en berintet, AUF TOJIREEBENE 
3) Henon. IV. #7, 
4) Demossı, in Lept p.254, ed. Wolf, 





























Bi ‚Kandel und DVölkerverk, des mittl. Afiens. 


"außerdem, ' wie oben bemerkt ifk, die Sertr. felbft 
‚ein Zweig von ignen find, fo-wird Mr) noch fo vie 
deurlicher, dag Handel und Ranges übte 
Haupıbefcjäftigung waren. 


So erHlärt es fih alfo au, wie bie Grenzen . 
ihrer Wohnfige die Hauptpläge bes Handels, und 
die Ziele der Caravanen werben Fonnten, bie von. 
dem Ufer des fchwarzen Meers dahin zogen, um 
diejenigen Producte hier einzutaufchen, welche ihnen 
bie Sfedonen aus dem äftlihen Afien zuführten. 
"Allein das Licht der Gefchichte verliert fh hier in 
bloße Dämmerung, Un bie Stelle der Gewißr 
heit treten Wahrfcheinfichkeiten, und bald bloße 
PVermurhungen; und der Sorfcher des Alterthums 
wird eben darin eine Warnung finden, nicht weis 
ger vordeingen zu wollen! 


von Batterer de Hunnis, In ben Commentat, Soc, Goctt. 
VoL.XIX. p.19 


Inder 
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Abm des fi aufgehäuften Grofie erfhmert fies 
and dennoch flöße man wieder bey diefem Deiche 
sbum auf bie größten und bedeutendften täden. 
Aber wie viel größer noch die innern Schwierige 
‚ Leiten And, die hier den Forfcher erwarten, Schwies 
eigfeiten, welche nur eine genaue Kenntmiß des 
Drients, und des.Geiftes und der Denkart der 
Marlon, defiegen Fann; — Dieß ann erft Die weis 
tere (yelge deutlich machen, 


Es ift wahr, Ein großer Wortheil bleibe dies 

fer Unterjucdung vor dee über die meiften andern 
» MWlker des Alterepums voraus. Das Wolf fel 
ber Iebe noch. Snden es fich durd Gebräuche 
amd Meligion fiharf abjonderte von allen andern 
Nelken; indem es felbft gänzlich €6 verfhmähte, 
Profeineen anzunepmen, rettete es Dadurch feine 
Kortdauer ale Nation. Xu die Fremden, bie 
Mb unter ibm niederfießen, ja die es felbft bes 
berrfchten, blieben: nicht minder ‚fcharf won if 
abgefondert, als in ihrem Varerlande. Aber eben 
Diefes erfchmere dem Angang, erfchwert die Bes 
Teprung, die man von ihnen fchöpfen fann. Zwar 
werfagen fie diefe nicht unter allen Umftänden harts 
uädig dem Feembdling, der fich ihnen zu nähern 
verfiehe. ber nur zu oft brachten diefe ihre vors 
orfaßten Meinungen hinzu; oder es. mangelten ie 
an 
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miehin bfeiße e6 unmäglich eine Gefhichte der Baus 
unit in Intien daraus zu entwerfen. 


Dss jrge in Paris erfcheinende Werk des 
Kerr tanzles ?) giebt jmar mur Abbildungen 
e Donumente nach den’ Originalen 
ils und ander; allerdings aber ift es 
Nerhlih, ba das in foflbaren und feltenen 
3:2 Zerftreute hier vereinigt ift, und das 
m erielhrert wird. Aber der Maafftab bey 
Darftelung jheint mir zu Fein, um eine ichs 
ze Vorkelluna ju geben. Das Große in der Ars 
Quectur kann nur geoß bargeftellt werden, Zu 
gleich giebt diefes Werd einen fprecdhenden Verweis, 
wie wir erft an dee Schwelle der Indifchen Monus‘ 
mentenkunde ferhen. Denn felbft diefer gelehree 
Drientatit Pat €8 nicht gewagt, bie Gebäude nach 
ice Niter, Erbaucm, und Stil abzufondern; 
fondern folge vielmehr der geographifchen Ordnung, 
vom Edten na) dem Norden foregepend. 





dee me 
E:cz 











Unter den neuern Keifenden hat fih vor ans 
dem tur Nalentia das Verdienft erworben, von 


eingehen vorper nech gar nicht, oder nur unvollfoms 
men 


» Musuwens ancims es modernes de I’Inde em 250 
den pae I, Laneıta Paris 2815. Wis jeht in, 6 


[IN 77703 











Fer Dr ern nn art Elan, wie auf dem 
rigen Ietırme, Ihe. Sch mann: 

R melde zugleich dir 
Sr Bil man auch) diefee 
ze, Ts it es doch eine fehr 
Sezeiurz. Denn jchwerlic wirt 
mr welt. up ein Volf, mwelhes be 
Fersın der der Erde gemäßnt war, Dann 
= anasanzır har, Heinen Göttern Wohnungen 
a 3 Aueceei Vn mie e8 aus eben dem 
m mmye neh iin, baf die 
wer Snkrer Vearbeitung 














= ur aud) feyn 
re 5. schen wers 
x Een nie bejchäftigen 


ee 2er erflen Art finden fih 
dan Tperlen Ondiens; und find 
sa 09 feineswegs alle befannt. 
. ganz von Bengalen und Panjab 
© ze anzulegen erlaubte, fo ift das 
se Bsstäiige Halbinfel von den fels 
engefüllt, bie noch fange nicht 
Rad. Die Natur felber ladet 
Sm unterirdiiche Grotten ein; 
ec Venfrehre Ziral der Eonne, 


noch 
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Siebe folge, einige Auffläeungen "darüber zu 
wer; we ich aber ungewiß bin, lieber meine Uns 
zeifergeit beiennen, als leere Vermutungen mits 
zei. 


Das erfie der fieben Niebußefchen Blätter ?) 
32 am leichteften zu erflären. Man erblickt Gier 
zeei am Eingange ein coloffalifches Bruftbild, 
1: 3uß hoch; mit drey Köpfen und vier Armen. 
Sr Rebe, wie fhon Niebupe richtig bemerkt, 
dur Iudifche Drepheie ), Brama, Vilhnu und 
Exira oder Mahadeu, ihre drey erjien Devas 
ame perjonifieirren Gottheiten, dar. Der mittlere 
A VBrama, der zue Redeen Vifchnu, der zur Linse 
Tue mis der Schlange und dem Knebelbart Schiva. 
xod bar fi diefe Vorftellung bey den Judern 
gas; unverändert erhalten. Genau diefelbe Dar 
wlung der einzelnen Figuren mit allen Atreibuten 
we man an einen Öronzenen Jdol im Mufeum 
Worgia; welches bereits von dem Pater Paulino 
hpebildee und erfläre ift 9). Ungewiß dagegen find 


We beyden großen männlichen Geftalten, welche jes 
nem 


» Aupfer gu triebubr's Reifen ®. IT. P.V.‘ 

© Bey ben Iudern Trimurti. Die Crildrung des Nahe 
mens aus dem Gaufcrit giebt Pauzıno Syf, Brahman. 
ven 
Syn. Wrahmanicum p. 105 (gg. Tab. XV, a 

















auf m oßeı 
"ge Figur, ie ohı 
au Ste ausgebreire 
‚me Worusblume ha 
"Zi uf einer tommeblun 
ac edlem zen Gorheiten eingeräun: 
zu 0 Dweruch ein fiheres Kennzeiche 


urn 












S tdeig auf dee folgenden Tab. IX 
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ten Sei 
BEHR ‚obfeönen Darftelfungen- toeggeräume werben, 
“ welche fi, an den Wänden von Eleppante finden, 
wenn, gleich Niebupr ihrer nicht erwäßnt, Das 
er Haupefpmbol des Schivah ifi der kingam oder 
‚ Pballus, das Organ der Zeugung, der auch in 
‚allen feinen neneren Tempeln dargefkellt, und ein Ges 
genftand der Verehrung ift,.. Ex. finder ih au, 
bier in der Haupteapelle-im Hintergrund 4), Die 
Dbfebnität jener Vorftellungen an den Wänden übers 
fteige faft Alles, . was die verdorbenfte Ppantafle 
des Deeideres bervorzubeingen vermochte hat 1)» 
Daß aber daraus. Feinesmeges auf Sittenfofigkeit. 
der Nation zurückzufchließen fey, ift fon von 
Mehrern bemeift worden, 


Deittens: Es if alfo nicht weniger geiviß, 

Daß der Cultus des Schiva und die Secte feiner 
Anderer fon in dem Zeitalter in Indien verbreitet 
‚wat, als diefe Felfengrotten ausgehölt wurden. Vom 
Bifhuu und feinem Dienft finder fih dagegen in 
ibnen, ‚fo viel wir wiffen, eine Spur.  Boreilig 
wäre e0 allerdings darans fchliegen zu wollen, daß 
\ ' feine 


4) Govon Monuments exe. Pı 14, 
8) Ib beuridelfe fie mad einer fin London, eisen 
misgetheilten, WbHildung, 





FEN Enjter Abjihnur. 


Zuse, fese Pig, — les of in den lebendis 
gu Kin pfsuer £ 


De Kımk mise uf ten Denfmählern dier 
rum au Simfoze je äfnlih, daß 
2E fie von temfelben 
Ser ind; mwiewchl ihre 
Zeit erfordert has 
& Dre Termin meter Bildiwerfe giebt 
Feeit der Jahrfuns 
© in ifren jeßigen 























Mer euf Elerfante unters 
: Injchriften, wel 
een Wänden lieiet. 

22 gezählt; und Pros 
Das Alphaber in dem 
n e mir frinem der vielen, jegt auf 
we Niet senictligen, chnlichkeit; und 
MWuncız Se. ir Shiälel dazu bisher encdedt. 


ander de io amr 
SU mer nT ar! 


Di we eh gar feine genaue Abbildung der 
aearuer ur? andern Figuren befigen, welche die 
Wie ine SHeiligepüner verzieren, fo fann man 
we wre mu Gemißpeit beftimmen, welcher Gotts 

heit 


N War er au il In Gsuen Le. 
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 Aabungen, welche die neueren beffeibeten ndifchen 
Joofe enefteffen, Aft ter mod) eine Spur, 


Aeßntiche, * aber noch 'größere , Tempelgrotten 
finden fh auf der nahen Infel Salferte, gfriche 
falls Bombap gegenüber, Won den Tempeln auf 
Salfetre Haben wir zwar neben den Befreibtungen 
ud den Grundeiß und eine Anficht; aber vonden 
darin befindlichen Bildiverfen feinesiveges‘ fo genatie 
Abbildungen mie von denen auf Eleppante; da 
Niebuhe fe nicht befuche Hat. ' "Die‘erfie Machricht 
davon verdanken wir dem Sraliener Gemelti 
Eaereri ?); eine genauere Belchreibung,  nebft 
einem, wenig verftändlichen, Grundrig Anqueril 
du Perrom imden Vorbericht zum Zend Avefta 2); 
weitere Nachrichten, und auch eine Äußere Anficht 
derfelben, har ford Walentia gegeben ?), Dieß 
Alles reicht Faum Hin fich eine Mare dee vom ihr 
zen zu machen; und die zahllofen in ihnen ‚vors 
handenen Bildiwerfe find noch gar niche abgebils 
det, 

De 


1) Geszere CAnnanz Voyage utsur du monde Ti TIL, 
»- 36 lg. Cs if cine bloße Befreibung, odue Grundrif 
= Abbildungen. 


2) Ele ik daraus überfeht, und der Grundeif PR 
Govon ancient Monuments ic, Pı 3% fg. 


3) Varanzıa Trarols Vol. IL, p.198. Pl. 10, 
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Aber auch in dem Herzen won Jndien, in der 
Wirte der Gpaut: Gebürge, finder fi eine Anlage 
Diefer Urt, welche die biser erwähnten noch weit 
Überrrift. Dieß find die beräßmten Grotten von 
Ellere, in der Nähe von Deogur und Yurungas 
Bad *). Die erfte, fo viel ich weiß, wierwohl fehe 
oberflächliche Nachricht davon har Thevenot ges 
geben 3); eine genauere Befchreibung, befonders 
der Bildwere, Anqurtil Düperron °). Er 
Kejuchte fie in der Begleitung von ein Paar jungen 
Braminen; cuf deren Zuverläffigfeit "auch die Richs 
gigfeir der Erklärungen der Vildwerfe beruft; denn 
Feine AbSildungen derjelben find von ihm gegeben 
worden. Nuqueril Diperron hat fich allerdings das 
Verdiengt erworben, eine ziemlich in’s Einzelne ges 
Kerde Veftreibung jener Denfmäßler zu geben; 
er be Die meiften jener Grotten befucdht zu has 
Ben, und zeichnete die ihm von feinen Vegleitern 

gegebes 

Mater VER. ®. und 94° 2.8. Cs mag zufällig feun, ' 
aber verdient bed bemerit zu werden, daß @flore gerade 
in der Wirte zmwinden der N, Grenze Indiens und der ©. 
@pipe des Eap Comorin Hegt. Die Entfernung nad) der 
D Rue ir freplih größer als die wach der MB. Küfte; 
aber da bieldt der Ausbrud, daß Ellore in der Mitte 
von Indien Hegt, diureihend gerechtfertigt. 

9) Tusvunor Voyage des Indes p. 220 — 205. 

4) Kend - Awsfla. Disc. pröliminaire p. CCXXXIIT — CCE. 

ıd Darand Dep Gowom Monuments eo, P.60 Ig 

















= 
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mendich feinem Baumeifier Biffurma *), ber 
ihm feinen Pallaft in Baifonda, feinem Gimmäifdien , 
Wopnfig, erbaute; eine andere dem Mama, feiner 
Gattin und iprem Gefolge u.f.w. XBenige ber 
Sndifchen Gottheiten, melden Tempel geweiht wur 
ben, fommen vor, bie hier nicht den ifrigen hät 
ten, oder zu haben fchienen; ja im dem großen 
Tempel von Kaylas jcheint die hintere Gallerie ein 
waßres Sndifhes Panıheon zu fepn; von nicht. 
weniger als 43 Ottergeftalten hat YWaler dis 
Dafımen angeführt, 


Das Alter der Zelfengrorten zu Eflore if 
auf hiftorifchem “Berge fo wenig als das der auf‘ 
Elepgante und Eatferte mit Sicherheit zu beftims 
men. Nach dem Bericht der Braminen, den fie 
Maler gaben, follte ihre Erbauung vor 7894 Jahs 
ven durch einen Rajah Jlu gefchehen feyn 2). 
Sie gienge alfo über die Eali:pug, oder dasjemis 
ge Zeitalter hinauf, in welchem wir nach den Kechs 
mungen der Jnder ums gegenwärtig befinden; . das 
heißt, fie wird in fabelafte Zeiten hinaufgerüct, 
Ein Mahomedaner dagegen wollte von einem Ges 

Iehrten, 
3) AL.Ref. VT., 4zı. Die bort abgebildete Grotte ift ges 
wölst, wie die gu Garli; aber mit Reinernen Esmihhbe 
om. ” 
2) AL Ref, VI, p.385 
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Mande derfelben find in den bereits oft ers 
wähnten Werfen abgebilder. Aber wer fie als 
Quellen der Jadifhen Altertfumsfunde gebrauchen 
will, finder bald Hroße Urfache zur Worficht und 
Mirteauen; wenn ie Alter auch mur mit einiger 
Moprideinlichkeie beftimme werden foll. Der gänzs 
küche Mangel einer Gejcichte der Judifhen Baus 
Bund wach: füih ihm fonleih fihebar 6). Will er 
nicht Blind den Angaben von Braminen folgen, 
die füh vielsuge ein Verdienft daraus machen if 
zu Pintergepen, jo wird er jedesmaf anfloßen, wenh 
die Frane von dem Alterrfum eines Gebäudes ift. 
Dirfe ice Gier ausgefüllt zu fehen, wird wohl 
tiemand erwarten. Mur der Baufünftler vermäd; 
te 68, uns eine folche Gefchichte zu geben; aber jie 
Täße fih nach niemer Ueberzengung noch feinesweges 
aus unfern Aupferwerfen fchöpjen; nur an Ort und 
Stelle, nad) langer und vieler Beobachtung in als 
ten Tpeilen Yndiens, mag fie der Eingeweißte aufs 
Mären. Und dech muß ich fier cinige Bemerfuns 
gen darüber dem Lerpeil des Lejers unterwerfen. 


Die Iudifhe Baufunft, dieß lehren fon 
die Felfeneempel, ift eine Tochter der Meligion. 
Sie blieb diefes fortdauernd, auch als man über 

ber 


6) Dan febe darüber einige Wemerfungen des CGapitain 
O7 Zenzie In AL. Rel, Vi., p.443. 
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© gen, gleich mach dem: Jah 1000 unferer Zeieredhe 
zung, Ät 8m nicht befannt, daß fremde Eror 
° Berer), mern gleich) zuweilen eim TEeit von P 
den benachbarten Prrfifchen oder Arabifchen 
"Annteriworfen fept mochte, fi dauernd. darin: mieders 
gelaffen hätten, dort einpeimich: geworden wären. 
Und wenn auch virkeicht früher einzelne Wrabifche 
 Niederlaffungen- an den Küften der Halbinfel er: 
zichter feyn mögen, fo, hat doch binher noch Mite 
mand, fo viel ich weiß ,'eine Spur von Arabifcher 
Baufunfi, wie ewa Spanien fie aufbewaßre, in 
Indien gefunden. Aber feitden dort die Mogolen 
fich miederließen, und ein glängendes; Meich dort 
Kildeten, lebte unter ihnen auch die Baukmft aufs 
amd fo viele Padäfte und Maufoleen, befonders in 
den Gangesfändern,; fiehen noch als die Bemeife 
ihrer Baufunft da. Die Ausbildung der. Baufmft 
bey den Mogolen in Indien würde gewiß eilien 
Höchft intereffanten Abfehnitt in einer allgemeinen 
Gefchichte diefer Kumft in Orient geben; ich fühle 
mich nicht dazu fähig; aber wenn ich, gleich einen 
wechfelfeitigen Einfluß der Jndifchen und Mogolis 
Feen Bausunft auf einander nicht leugnen mag; fo 
ift es mir Doch fehr waßrfheinlih, Daß weit eher 
die Mogofen envas won den Indern, als die Its 
der von den Mogofen in iprer Banfunft angenoms 
men gaben. Hätten die Snder es and gewollt, 
B Birne 
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Anfage und Verzierung von bdiefen, mo die Relis 
gion feine fefie Formen vorfchrieb, fcheint die Sn: 
difhe Baufunft fich vorzüglich geübt zu haben 3), 
Es war befenders, ir, wo Säulen und Pilafter 
ihre Stellen fanden; gewälßte Tfchpuleis Lommen 
aber in den mir befannten Abbildungen der Denk: 
mäßfer Sudiens niche vor. Die Kunftverftändigen 
mögen entfeiden, ob un® dic zu dem Schluß 
berechtigt, daß wenn auch Lie Gemälbe den Indern 
nicht unbefannt waren, fie Le felten, und viel 
Teiche nur bey Kuppel, angewandt wurden. Ein 
gemauertes Warferbehätenig, (Tang) ift jedesmal 
„in ber Nachbarihaft des Tjchuleri, 


Sünftens: In dem Ban der Poramiden: 
Pagoden jhzizr mie cın Fertfpreiten der Kunft uns 
werfennbar zu Kon. Für Die ältejten fehe ich diejes 
nigen an, welde, nad Art der fegenannten Epclos 
piihen Mauern, zus bloßen auf einander gerhürms 
ten Quader: rein, efne weitere Verzierungen, 
als Preamiden erdauer ind. Der nächfte Schritt 
beine gereeien zu Teen, fie in dem Aeufern zu 
werjieren, indem man manderlen arditeconifhe 
Krnamente an ihnen anbrachee. Dann gieng Die 
Kun weiter. Die Bılter von Gortpeiten, von 

Thieren 


Ne RN Im pridtigen Tigultri von Madura, bey 
and 
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Sr Setammerg über ife Alter wiffen felbh 
anzugeben, als daß fie fie 
2 2 Inden zügiem; aber außer ifrem Bau 
Mur mer up hen ihre Lage zu beflätigen. 
De mern 5 nidt hächft wahrfcheinfich fine 
ne Beziehung auf die benachbarten 
Farm. &urten, die oben bejchrieben find? 
Ger ie md aus eben den Zeiten fi fer 
zunen ce. fie oben gezeigte ift, Ellore der 
Kumnanı er Culture der Inder gewefen zu feyn 
Zur I9 werde ned) einmal darauf zurdchfommen, 


Ares zur rem 


m Wi 






Eme selig Ähnliche Bauart hat die berüpmte 
Dip sen Tanjore Auch fie beficht aus über 
zur gelegten Quabderfteinen; ohne alle Außere 
Nuyerungen, und ofne Kuppel 6). Die Poras 
mie Ni 200 Fuß Höhe; und nach Valentia’s 
zuge ut fie das fehönfte UGerk diefer Bauart in 
Ir. Ipr Inneres enthält einen Saal, der 
axe aur durch fampen erhellt wird; der Ders 

famm: 


man che Me Mbkildung In Marnıce Hift. of Hindofan 
ur.s. mac der Seihnung von Hodacd. Cie if meienzlich 
weridieden von der bep I.anorts pl.g. 10. nah den Dar 
with. Mier bat Me Poramkde dußere Verzierungen, Cfdeins 
We Nender, fat wie der Cheliff von Arum, Varzarıa 
U pl.m.) und endigt In einer Heinen Kuppel, ber Dar 
a aefede felkite 1. 7.356, daf die Daniels verfcd: 
Yaden; I gebe alfo nacy Der erftern Wbbildung, 
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“denn Firm; Shah (der von I. Chr, 1351: 1388 


zu Deibi herrfchte;) bengelegt-wird; wenn eine ges 
mauere Eopie nicht gezeige hätte, oder gezeigt haben 
fol, daß die Japrzapl auf demfelden anfangs uns 
tichtig gelefen fen; und fie ftate des erwähnten Jahre 
67 n. Ehre. vielmehr in das Jahr 1164 unferer 
Zeitrechnung herab gerächt werden müfle. Die Ins 
fehrife ift gefegt zu Ehren des Raja Wifala (oder 
BVBigrata) Deva; beffen Eroberungen fih bis 
zu den nördlichen Gchneegebirgen ausgedehnt Gatten. 


Fir eine der Alteften, von ihm erflärten, Ins 


"fehriften Hate Wilfins die in Einer durch die Kunft 


gebildeten Tempelgrotte, mit gewölbter Dede, zu 
Gija Cjegt Nagurjeni) in Bahar %). Gie ift oßs 
ne Zeirbeftiimmung; aber in einer Schrift, welche 
von den vorigen wefentlich verfchieden, und nad 
feiner Meberzeugung umbezweifele die Aftefte if, die 
ihm bis dapin zu Gefiht fam. Die Sprache jes 


‚bo if rein Sanferit. Sie enthält eine Anrufung 


an die Göttin Durga oder Parbuti, Sciva’s 
Gattin, 


mertt ausbrädlih, daß and biefes Datum geleferi werben 
Tonne 123, weil die Mulle ein doppelter reis fep, ber 
"and feine Ziffer, fordern ein Zierrarb oder eine Endung 
feon könne; in melden Zale bepde-aus dem Jahr 67 
n. Ebr. fep würden, 


5) Al. Rel, I, p.279- 
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fenders Imacafnfe, Exfitas, mb Barana Bifi 
za, au dem fjoie Bes älter, eter an dem Kefe 
eines ipdrern Bieramadiiye gelche haben? werauf 

Min ann men One ht me 
Samen werde. 


Dos Apfafer, worin dirfe Iufihriften ge 
fhriehen find, ifk entiveder Bie water dem Maßen 
Res Deva Ragari befannte feilige Schrift, oder 
Loch fo nafe damit verwandt, baf fe daraus ents 
sffere werden fonnten. Diefe, mit Erfolg gefränten 
Werfuche geleheter Britten, zeigen alfo allerdings 
anmiberfprehlich, daß der Gebrauch diefer Schrift 
fon über den Anfang unferer Zeitrechnung Hinaufs 
geht; und jene Perioden hindurch fortdauerte; aber 
freglich Find wir darum roch weit Davon entfernt, 
den Schlüffel zu einer allgemeinen Indifchen Schrifts 
Bunde zu befigen. Die Infchriften in den Seifen 
grotten und Zelfentempeln von Galfette, Mavalis 
puram u, a. laffen fich feinesweges aus einer der 
jet befannten alten und neuen Judifchen Schrifts 
arten, fo wenig dem Deva Nagari als den dbris 
gen, erläutern. ie feheinen felbft wieder unter 
6% verfhieden zu fenn; und es ik daher fepe waprs 

. Fheinlih, daß felb fchon im hohen Alterthume 
verfchiedene Alppabere in Indien im Gebraud was 
ven. Wenn EEE nad) den obigen Angaben 


[2 
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Mben gefrichen; ‚von Hierogipphen‘ finder fi keis 
ne Spur. Auch ann es; feine Spibenfchrift mie 
die Epinefifche fegn ; die befcheänfte Zapf der fo oft 
toiederfehrenden Zeichen fcheint dieß mit Gerwißßeit 
gu lehren. Das sefem der Bedas, bie peiligfie 
Pflihe der Braminen, fee Buchftabenfchrife vor 
aus: Buchltabenfchrift Faun- in Indien micht sn 
ger. als die Jnpifche Eule felber fen; ME 
auf Schriften gegründet warı wine fe 


Berner: Die Bisßer RE Sufeifin 
wurden von der Linfen jur Rechten gelefen; und 
enthielten Zeichen für die Borale sit minder als 
de Eonfonanten 3). : 

Drittens: Die bisher in Indien Seranie gu 
wordenen Alphabere, auch die der Iufcheiften in 
den Tempefgrotten, können miche wie die Keilichrift - 
im weftlichen Afien zunächft die Beftimmung gehabt 
haben, in Steine gehauen, und zu Infchriften ges 
Braucht zu werden. Sie haben fämmelich runde 
Züge, und find fhon de£palb wenig dazu gefchidtz 
die vielem Eleinen Schnörkel die ifnen eigen find, 

machen 
3) Musdrügtic behauptet Hewdes Jonen Works pını6, Serlu 
unterfbeiden ih alfo bie Indiihen alphahere 177 


von den Gemitifben; Tommen aber mit den 
der Kellfhrift darin überein. 















































ä Erier Abfhnitt. 


EFiiezzaneg jegen wehte. Aber fann-jene Angas 
Ze 25 Tcaminen, ber gar feine Quelle nannte, 
ua NT 10 taju dem größten Verdacht ausgefeßt 
ae. 2 er Derra Bentley zu Gefallen fprechen 
zulz, m den Nugen uneingenommener {efer einige 
Yureroic aber, zumal wenn die Gefchichte widers 
wege! Das Zeitalter, in welches diefer fpätere 
Zirrumahueme gefege wird, ift dasjenige, in welchem 
nme SKerriiaft der Gaenaeiden über das nördliche 
Srwz und dem Srcherer Muhomed aus dem 
Zuute fer Guiden geilügze ward ”). ft dieß das 
zer, wu ein Kreis von Dichtern an dem Hofe 

a güen die Mufenfünfte treiben, 
ge Dichrer ben der ganzen Nation 
&rr fonute? eines Fürften, deffen 
al weiter damals erwähnt wird? 
ng der hundertjäßrigen Res 
enges Rajah Bojah fcheint nur 
tnigiehler herzurüpren. Zwar 
wid: Ner Nerpinger, aber der Nachfolger, (nach 
augen Dazriiden eingerretener Anarchie;) des Als 
wen Veeramadırea heißt in der Indifchen Gefcichte 
gudrale Rap Boyap, der zwar niche hundere, 
Re de fünfzig Jahre regiert haben jol %); und 
g " das 










PB Set Dem Jadıc 2183. 
; w iulosy uf Hindoßan I, p.26. 37. 

















are wne wage m spe 
die Abhandlung von Eolebro 
einem critifchen Blic® diefe.b 
te, uns dazu einigermaßen 
Wie fehrer es indeffen häle 
ala vollftändiges Erempl, 
fhaffen, zeige fein Venfpiel; 
Abfdnitte ihm nicht zu Gefich 


Die Sammlung der fei 
he toir die Wedas nennen, 
ein Ganzes als Sammlung, 
Teile, die als eben fo viel, 
tRachtet, und Durch eigene $ 
iverden. Sie heißen der Ric 
vera, der wieder in den n 


RG tbellez der Samaveda; 


























zuug VED WEIARDETS EITIAN, Um | 
 gottesdienftlichen Gebräuche zu befii 
eingerichtet für die Vergleichung de 

.  . Mondzeit mit: dem bürgerlichen Zal 
“ Deurlich, daß er in der Kindfeit 

verfeinit 9 9. 

N Vierten : Aber der ftärkfie Bern 
Alter der Vedas liege meines Eragı 
fh in ihnen gar feine Spur der jeg 

. Shiva und Krifchna finder. Ausdrüd 
Eotebroot 2), “Zu keinem Theil 


9) AL Re VIIT., p.4go. 

D) AL. Rel VIT., p.489. Cr beißt Spoti 
Braußte Eyclus (Yaga)) if nur vons Fa 
- the Aub Mond» Monatde; aber in der D 
Der fünfiäbrinen Beriobe fit eine Piuthattn 














nigigen Enid 





a 222 Birle 


me m Tree: und fü 
ur ı man Fat Ir Tedas, 
Ser tu E 










































































































































































Eritifige Anficht d. Ind, Altertfumsfunde, 493° 
Hängiger fie von einander fh ausgebildet haben. 
‚Soll, — wenn «6 erlaubt ift, an eine frühere 
Werrsandefchaft zu danfen, — nach Jahrtanfenden 
‚oh Trennung ich, dennoch. der, Sinn-für das: Ode 
Hide und Himmlifche in der Bruft diefer edle Wöls 
Bez fo.vein forterhalten habein, daß'er auch bıpiißuen. 
in äßeer epifcpen Pocfie-ausArämte, fobald diefe ie . 
gen\ nationalen Huffchtwung begann? Wären Qpafa 
amd Klopfiok, Balmizi und Milton, auch nod) nad) 
dem weiten Räumen, und dev Fangen Reihe von Ja 
hunderten die fie trennen, Ceiftesverwandee geblieben? 


Aus diefer Wernachläffigung. des rein Menfch: 
lichen feinen. fih mir au) ‚ folgende auffallende 
Eigeneiten des Indifchen’ Epos zu erflären, Die 
Sudifchen Gonıpeiten. Lomnren nicht Yorale-Förperlis , 
her Schönfeit werden, wie die griechifchen in ‚allen 
ißsen Hauptmodificaionen, 6s mird einzelnen der: 
felben zuweilen Schänfeic- im Allgemeinen bengelegt; 
allein der, Indifche Diceer eräge auch eben fo wer 
mig Bedenfen ihnen Artribute, zuzuelgnen, bie mit 
der Ydee reiner menfchliher Schönheit nicht beiter 
ben: Die bfaue Fasbe von Vifchnu; die vielen 
Arme und Köpfez und ähnliche Entftelungen, die. der 
griechifchen Myrhologie fremd. blieben, geben davon 
die Belege: „Eben deßpald fcheint ferner die Grenze 
linie: zwifchen. dem Wunderbaren und dem Aben: 
theues; 
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An jene benden großen E 
wndhR die Puranas an. 
den Scaftras, die allgemein 
die Heiligen Scriften Hey de 
werden 2), Man säßle 18 Pi 
wit blos den Tegten aus einer ; 
berfegung; die andern meift mn 
aüjelgen etwas genauer Tennen, 
und Sangles iv dem Eataloge dı 
Phriften zu Paris gegeben ‚babeı 

‚ber 18 Puranas sähle Jones auf 
le mit denen Dep tangles Yergleic 


m 


5 SB dt Crfldrung des Worte giebt Ton 


URf Ihe Hindons, Works [., P861.- 
rabttline m... 





= Erfer Anfgnit. 
aut Selten; ‚ei Efopuologle nach ben fabeigaßen 
Gamez vs Bolfs;. und, eine -peroifche Oefhle, N 
auucöe wir Materuehmungen der Halbgätter und Hels 
zn ae Mean girih Die Behauptung, daf 
zrter Yureag diefe fünf Begenfände umfaßt, nach 
un Zahalisverzeichuifle zu allgemein fepn möchte, 
MR Map neh bie Halıpigegenftände Die fie enehalten, 
unch angedeutet; ‘und nicht mis Unveche fage der 
ur, dab man fie mit den Eosmogonien- und Thes 
en Wer Geiechan: vergleichen fann; nur daß fie 
us wmihfaltigee und. reicher find als. diefe. 
Re NRarfia » Purana, ber als ber erfie und 
wehrte der 18 genannt wird ©), beginnt mit eis 
wor Wnrerhaleung zwwifhen Menu und Wifchnu, 
re Nie Entffegung des Weltalis; der Götter und 
we Düwonen, Gerner eine Gefchichte der Könige, 
der Sonne und des Mondes; VBefchreibuns 
gun mehrerer Zefte verfchiedenen Gottfeiten zu Eh 
ws Abfchnitte über die Wohnungen der Götter; 
Dir Weile der Erde; die Gefdichte der Parburti, 
Nor Gattin des Säiva; den Krieg. der Devas und 
”Meue ufem. Der Brama:Purana 7) 
gilt in vier Abfepnitten eine reiche Indifche Thes 
Anz dagegen A a ae ur weil bie 
; Paris 


kanerde Canlogar ec. ph 
varde 2.86: 2a 3 



































Rörint vortbeifhafe, | 
Seife angehörte; we 
atdfehrend, die Mı, 
Gewebe von Digeerf 


& Mythologie des Indoı 
-zoinelfe Da Pocıca, 
epportes de l’Inde par 
U TLIT 1809. : Sr. vo 
Dienf der €. D, 3. Con 
Rh dert mit der srößt 
Erfolge, nad dem Zeug 
ten (Jonzs Works IL, 
dem Sammlen SIubifher 
bium ihrer Mptbologie; j 
Ganferkt, ein Seprer R 
web den epifhen Gedichte 
-er auf ber Gteile nicderfa 
ie nah Luropa zuric, 


ME. man len e 











sı Erier Abiänitt. 


in finer junger Eizan; Aralend vom Eiche; aber 
gg von Furke, 022 mir vier Armen. pn feiner 
gm gar Kit er eine Rujchel, in der andern 
isse Yueshlume, Een den Judern nicht meniger 
guınzüng wech; sis 6:9 ben Negnptern; im der 
zrrer eine Keule; und in ber vierten den King 
zz, Sea welhem, wie von dem Cbdelftein 

zu Keiner Beuft hängt, ein Eiche ausftralt, 

zus Ya gamjea Baifant erleuchtet. Wenn er wacht, 
= w zur einem glänzenden Thron; wenn er fchläft, 
min uf der Schlange Geifnang, deren taufend 
zere m zum Nußeliifen dienen; fie felber ein 
ze der wich mrir ifne incarnire, wenn er auf 
ze Ere eiheintz Te wie der Adler Garud, der 
204 Gerligels, ter ifm träge, wenn er den 
seriäge. Ibm zur Seite flehe feine Gemaps 
i, die ichinite der Devanis, die gleiche 
menitiher Geftalt als feine Gattin mit 
Pe der Erte erichien. Eine Meuge niederer 
Deret umgiebr pn; und zwey Wächter bewachen 
« Eingang feiner Node. — MWeniger gläns 
ar MR Naılas Parbur, die Wohnung des Schiva 
are Mapaden. Er ift zugleich der Waren der 
wuguug und au der Vertilgung; daher trägt er 
Sumbol der erften, den fingam; und wenn 
gie Rächer und Vertilger dargeftelle wird, den 
gend. Erift word von Farbe; gegürter mie eis 

: ne 








































































5 Erkr Abfnitt. 

barfeleı 223 “atiihe Drama, wie wir eima 
205 Ice berferien mirden, wenn wir blos 
Senf femme. Ze finsen afuden was wir 
mod semäfer; zfer ücpäfen flnnen wir .c6 nicht. 


Tue Peer feiner andern Nation bat fo fehe 
Ber Ejuezmr des Didacrifhen, als die Yndis 
für Du iefeem uud fi belehren zu laffen mird 
ber femem antern Belfe des Srients in dem 
Beuzie als tie Nufzabe und Beflimmung des fer 
Geus beradent; wie fonmte es anders "fenn, als 
Zug turies uch cuf die Porfie jurücwirfte? Ein 
gerfer Teil der Serus, Die Upanifchads, müflen 
mh tea, wos oben von ifnen gefage ift, als ppis 
essegeihe tehrgedichte betrachtet werden; nur aber 
is tum Siuwe, daß die Philofoppie unauflöstich mit 
ter Reiigien verfchlungen bleibt. Nicht anders ift 
es wir eizens großen Theile der Puranas, befonders 
Ren Cosmogonieen und Tpeogonieen, die fie enthalten. 
Die Form der- Epifhen Poefie, welche, wie oben 
gezige iR, fo fehr die Epifoden begünftige, erlaubte 
wach die der didactifchen Art; und in den beyden 
geahen Epopoeen ift davon Gebrauch gemacht; fos 
wohl das legte Buch des Ramajan, als die Bas 
gharar Gita in dem Mahabarat, find beyde Pros 
u davon. 


Wenn 


























54 Eifer off." 0, 
Saprfunbereen vor dem Anfange unfeer. Zeitreche 
nung Hinaufgeräche werden müffen, glaube ich durch, 
andere. Cründe aufer Zweifel gefege zu haben. Das 
mit äft freplich die ceitifche Gefchichte diefer MWerfe 
nod fo wenig aufgeklärt, als weun wir daffelße 
son den Homerifchen fügen. Wenn aber die Grs 
fchichte von tiefen, die wir doc; befißen, nicht bios 
im Ueberfegungen fondern im Original, für berar 
Aufklärung wir außerdem fo mande andere Hilfss - 
mirgel gaben, duch allen Scharffinn und alle Ger 
bepefamteie. der Forfcher nicht einmal aufs, Meine 
gebrahe werden Fan, &— welde Forderungen it 
man wohl an den Forfcher der Zndifchen Kirteratur 
dis machen berechtige? So wenig indeß, Tobalb ich 
die Epifche Einheit der Handlung in Betracht ziehe, 
ich mich bey den Homerifhen Gedichten (überzeugen 
fan, daß diefe aus einer bloßen Sammlung Giftos 
eifcper Gefänge erwachfen feynz eben fo wenig Lan 
ich diefes von dem Ramajan und Mahabarar, Auch 
inißnen it Epifhe Einheit; wiewohl ich. allerdings 
sugebe, Daß Die Form des Yndifchen Epos noch 
weit mehr die Einfhiehfel brgänftige, als die 
des Oriehifgen. IH füge no Binzu,. daß Die 
Art zu: Schreiben in Indien, uud die Schreibmares 
sialien, dieß noch fehr beföcderten. Man fchrieb ger 
wehnfich auf Palmblärterz die fid) , nicht wie die 
Papgruss und Pergament: Rollen  anfwickelm oder 

















5 er 
umjuänden haben, venm einft-ein Gelferes ice «| 
über. biefen Zweig der Litteratur ‚des Orients aufger- 
ben follte! Aber mie Umeiffen muß man beginnen; 


A und werden die fefer nad allem Dbigen bier mehg 


als -Unriffe erwarten? DEF 


Wenn iman- aber aus allem Biserigen das, 
Kicfenpafte unfrer Kenneniß des alten Indiens eins. 
gefehen bat, fo wird man das, was im dem meues 
fen Zeiten über Indifches Alterefum nicht blos ger 
forfche, fondern auch — phanrafirt worden ift, Leiche 
„ter würdigen innen, Man verlieh den hifterifchen. 
Weg, und Vergleichungen mit den Religionen anz _ 
derer Völker, und Erpmologieen follten die Sieblingse. 
idee, daß die’ weftliche Welt einen großen Tpeif, 
ißrer Gorepeiten, und Aberhanpt ihrer Cultue, won 
doreher erhalten habe, darıhum. Wie weit ich mum 
auch entferne bin, eine foldhe Einrirfung des ges 
Bildeteften Volks des Oftens auf die übrigen Wäls 
fer Teuguen zu wollen, fo bärte man fich doc aber 
über die Grundfäge, nach denen man aus jenem 
Wergleihungen und Ergmologien Folgerungen ziehen , 
Fönne, im voraus verfländigen follen. Aber Faum 
Batten die Britten die Indifcen Götter einigermas 
Gen Pennen gelernt, fo fingen fie aud fegleih au. 
fe mir den griechifchen zu vergleichen und mic eins 
ander zu vermechfeln Keifchna hieß or 





556 Exfier Asfuitt. Erit. Anficht d. Zad. NIE 

zwar Die Briten den Ton an; wie viel weiter :aber 

. find einzelne Deutfche gegangen! Ufne von dem 
Ganferit und dem Zend etwas weiter ju befügen 
als ein paar -Dürfige MBormwerzeichniffe, (Börse 
terbücher Tann man fie nicht nennen), Gaben fe 
Thon die Verwandefchaft der Sprachen ergränder; 
and ähnliche kaute reichen fofort hin Abftanrmungen 
zu beweifen, die man oft geneigt fern möchte nur 

. für Scherze zu halten! Es bleibe aber eime emige 
Waprpeit , daß ohne genaue Spradenfunde cd. 
Eigmologificen ein bloßes Slätsfpiel iR, we uf 
Einen Treffer zehn und mehrere Sehler kommen. 
So mag alfo, indem wir in jene fernen Regionen 
uns wagen, ftatt diefer Serlichter lieber das fhmas 
he Licht der Gefchichte uns genügen, follte es aud 
nur, flatt des vollen Tags, eine Bra Din 
merung verbreiten. 

































































580 Zwepter Abfchnitt. 


wicht hinreichenden Grund: in den einbeimifchen Sar 
gen. der Mation einen Fond von Wahrheit, wenn 
darum auch. Feine eririfche Gefchichte, zu ‚feben? 


Nah dem aber was die Juder felbjt den 
Griechen berichteten, war feit dent Zuge des Dior 
nyfus bis auf Aerander herunter, Indien von Beir 
nem auswärtigen Feinde angegriffen; auch harten 
fie mit) feinem fremden Volke Kriege geführe "), 

. Da 


1) Bey dem was die erfien Griechen, die fih in Indien aufs 
hielten, von Indifhen Motben erzählen, muß man immer 
fehr mißtranif fenn. Allerdings (deinen, wie ib fdon 

" oben bemerkte, (und tie Eomute dieß aub wohl andere 

- fen? ) einige der Mptben aus den großen epiihen Gedid» 

ten ihnen zu Dbren gefommen gu fen. Aber, der Epras 

be untundig, fahen und hörten fie alles al6 Grieden, 
und gräcifirten es. Dabin gehören auch Hör wahrfbeinlih 
die Mothen, von den Zügen des Dionpfus und des Hercules 
na Indien, die fih am natürlihften bur& die Incaruatior 
nen des Rama und Arifhna, und ihre Thaten, melde die 
bepden großen’ Helbeugedicte befingen, erflären. Man kann 
not zweifeln daß unter bepden würflib Judifhe Gottheiten 
verftanden werden; denn fie werden nihf wur überdaupt 
als Gegenftände des Eultus gefcildert; fondern au die 

Pläge und Gegenden unterfcieden, wo der Dienft des Einen 

und des Audern zu Haufe war; man jebe Annnıam. Op. 

P- 174, und Sraäso XV., p.489., nad dem die Bergbes 

mohner ben Hercules, die in ben Ebenen mebr den Dionye 

fus verebrten. Man könnte bierang auf eine Gecte des Eis 
men und des Andern zurüdfäliehen; und an Gciva und 

Bifgau deuten. Gür die eine and fär die Andere Deutung 

s ‘ ö Hefen 





532 Srventer Apfchnitt, ei 


Hert‘®) fcheint es wohl fatım zweiferpaft, "daß jener 
Ting der Sonus fen; und die Stadt, 'da fie bın 
dem Einfluffe deffelben im den, Ganges erbant/tar, 
in.oder bey dem jegigen Patna zu füchen fen; me 
felbft ihr Nahme noch im dem Orte Parel s purher 
Tebt; wenn gleich ‚eine andere Meinung, die Dem 
Erannoboas für den Fluß Eufa Häle, fie weiter Affe 
fi unweit Boglipur par verfeßen wollen 9). Wurs. 
de am gleich das Meich der Prafier als das mäds 
tigfte von, allen dem Macedonifchen Ereberer ger 
Tbildert; fo Fonnte es doch fehwerlich mehr als eis 
men Theil der GBangesländer umfaflen.‘ ' Es reichte 
werttih Bis über den Zufammenfluß des una 
"und Ganges, wo in der Nähe des jegigen Alahas 
bad das alte Matıra, (bey Archian Merhora ı a8: 
manne 6),) in der elaffifchen Gegend wo Krifehna 
erfchien und feine Jugend verlebte, fih fand, Nach 


ums 


fehserbin Canoge für Palibotbra gehalten; übergengte ie 
aber an Drt and Stelle vom Genentdeil. Er gelat 

der Ense ihre Lau eat wu en is ae Mer 
bung gehabt habe. 


4) Mäanneit Beogr: Vı, E10. ° n 
3) Wirronn Al. Ref. V., p- 272. 5 


6) Annıtıam. p.174. In dem Bande der Surafenl Bm 
wird dieß alte Matura oder Madura wicht 'mit dem neuen 
Madurab auf Coromandel verwedfeln. Die Nadısen Cus 
tafene und Matura fennf anp Mxxz II., 29. 











586 Ziveyter Abfchnitt. - .. 


Zweifel in dem Sinhe, daß er viele der Heiner 
Najahs in Abhängigfeit von ich gefet hatte. Sein 
SHauptreich war in den Gangesländern, zu bepden 
Seiten des Fluffes. Seine Refidenz feine Pall 
borhra, abwechfelid mir Canoge, geivefen u fern; 
er beherefchte Benares, wo er bie ‚oben erwähnte * 
Verfammfung der Braminen hielt; er befchloß die 
in der alten Gefchichte der Nation fo berühmte, 
aber danials ganz verfchwundene, Stadt Ujadppa 
wieder aufzubauen, und führte es aus 6), Seine 
Herrfchaft gieng nördlich. bis Cafcpnuir Pinauf, def 
fen Vorfteher nach dem Ausgange des Dort here 
foenden Haufes fih ihm freymillig unterwarfen, 
Amd wohin er einen Rajah fegte”). Nicht weniger 
hatte er einige Zeit feine. Herefchaft auch über das 
nördliche Decan, bis nach Tagara hin ausgebreis 
tet; aber die dortigen Najahs Ießnten fih gegen if 
auf, und fhlugen- in 9). Aus diefem erpelle, 
in wie fern Wicramadieya der Beherefcher Yndiens 
heißt; und fein Hof, einer der glänjendflen, yir 
gleich der Sammelplag der Dichter und Ne 
feiner Zeit feyn Fonnte, 


6) Forsten I,, p.3B5- 1 


7) Aycen Acberi II,, pıa6ı. 
8) Wırsonn ig Al, Re, I,, pr57% 
































Yhis; da fe Mrun, dem erfien Beherrfiher bie 
De Lane, beygelegt wich, fo wird auch das Gen 
ur Win ae Ein eich angefehen.. Ob alle Wars 
Hirifiem wafiiien in allen einzelnen Staaten genan 
du Zunlfung get waren, miag min bejweifeln; 
de nö Geasterfaffung und alfo die Grunde 
a aaa waren, geht wiederum: aus dem 
Qyıa vun Bamejen Flat hervor. Bo weis die Hero 
Dial Yun Weaminencafte reichte," war auch im Baus 
zum wieftäbe Orduuing der Dinge. Go, dürfen wir 
wie aufehen, diefe ae auf Mem’s Ges 
Wabuah za gründen, 


Die Grundlage der ganzen Verfaffung tft die" 
Gaßrweintheilung. u den Gefegen des Mer 
un wehheint diefe bereits. als vollfommen ausgebils 
Wa: P fhildere fie uns auch das Jndifdhe Epos. 
ir Einnen alfo in der Darftellung derfelben fGiwers 
Al kedeutenden rrefümern ausgefegt feyn. 


, Dario fomgen alle einfeimifchen Nedrigs 
überein, daß es urfpränglih nur vier 
aptcaßen gb 75; die der Vraminen, der 
= . Ku 

mie egal Anaman, Ba76. Diop. I., pıs5 


Sraam. 









































6ıö $; 2. Buvepter Asfihnikt.- © - .' ; 


" Gaben, moin fie das Gegentfeil-befauperten 4); weier 


” feine Bann nah ihrer wu. en 
Du Zahl der gemifcheen, zum Sn verwers 


: -.fenen und unreinen, Caften ift (don bey Denn fo 


groß, daß fie nicht einmal alle..ngmentlich amgege 


“Ben werben 9); vollfommien erflärt ih alfo Darans 


-Die Angabe eines meuern Deifenden, ber die Zapl 


ber Eaften überhaype auf 84 fegt-°).. Da Diefen 
Eaften gewifle VBelhäftigungen, befonders. Handwers 
@e, eigen And, fo kann man die Wermeßesmg ders 


* ‚felben zugleich als Proben der fortfchreirenden Eivitis 


fation beraten; und-ihre Menge giebt alfo au 


"bereits den Beweis, wie fehr diefe, als Men's 


Gefege gefammler wurden, vorgerüdt war, 


€s ift alfo begreiflih, "wie die Zahl der Ca 

fen fich allmäplich vermehrt hat. Aber man wird 
daraus nicht die Folge ziehen wollen, daß die fämmt: 
Uchen niedern, und zum Theil unreinen, Caflten 
von gleichem Stamm mit den hähern feyen. Daß 
bie 


4) Anauıam. Op. p.175 j 

3) Man febe bep Menu bas ganze X, Eapitel. Is Die nis 
deigften und unreintten Caften, werden Die Gutes, Waldes 
das und Chandalas genannt. Diefe legtern find die dent 
fo genannten Yarlas. Menu X., 26 1q. 


6) Tusvenor Voyages p. $f: dermidre partie, 
































































































































„geordneten Gefäßen mit bläßenten Stauden be 
„re Die ‚Stadt wer gefchurhchte mit Blumen 
zfetien; und buftete von Weihrauch und füß ris‘ 
mGendem Rändwerf.” - Die Menge des Leif 

‚ taudhs verbient befonders bemerft ju werben, ds 
er fein einfeimifhes, fondern ans Arabien einge 
füßeres, Product if... Manche. andere einfeimiifche 
Näuchmwerfe werden in dem Periplus ermäßnt, des 
ven uralten Gebrauh) man auch fehwerlic, bejweis 
fehe wird, da fie im kande wachfen, 


Es ift Hier nicht der Ort, die Gegenftände 
des Handels alle ängftlich aufjuzäßlen, welche fchon 
ia ber älteften Spndifchen ‚Gefchichte vorkommen. 
Eclevinnen zur Vevölferung der Harems 7); Fars 
Iemaaren, wie Corpenitie 2) und Indigo 3); neben 

ben 


N Bamejan p.437. 


R) Bamajan p.4ı7. König Zunufa fügt hier gu feinen an- 
dern Gefpenten Hundert Gclayinnen mit goldenen KHalds 
"Mabern, 


ö Caasıas End. cap.ar. 


Dide Etwa (alias Aokıaan In’ dem Yeriplus 
mie Elnnshrr P\8- 





























664 Zweyter Abfchnitt. 


„den Sohn fi im ande miebergelafem fafen. 
„Die Regierung beihüge biefe” Are Welbürger; 
„und legt ihnen eine, ihren vermurheren Reichthür 

„ piiern angemefjene, Abgabe auf.” - Höchjt mahrı 

* fheinlich ft es fon feit uralten Zeiten niche am 

ders gewefen, "Ein Schiff,” beißt es im Kira 

padefa ?), “brancde mar um über den Deram zu 
reifen.” Zwölf Jahre,” wird anveiner andern 

Etelie erzäßfe *), “war ein Kaufmann auf Reifen 

„gewefen, und Fam mit einer Ladung Evetjteine 

näuehc;”  Das beutlichfte Benfpiel giebe in der 

GSacontala der Bericht von dem Kaufmann Dans - 

veiddi, bdeffen unermeßliches Vermögen dem Könige 

anpeim fiel, weil er Pinderlos auf einer Geereife 
umgefommen war 2), Mill man außer diefem noch 
einen biftorifchen Beweis, fo giebt ihn der Peris 
plus; der neben den Arabifhen und Griechifchen 
auch der Indifhen Kaufleute, der Banianen, 
> erwäßne, melde fih des Handels wegen an der 

DM. Seite der Infel Socotora niebdergelaffen hats 

ten ?). 


Das 


9) Works of Jonzs VI., p.9% 

2) Ib. p.g0 

2) 1b. pısge. 

P} Be prr7. Ele Helft die Infel des Divfeorided, 


























672 : Zuwepter Abfhnitt: 


* „ion ?); und it in.allın, jenen. Ländern. Berifmt, 
mod jege if. diefer Pleb der Sammelglef in 
„Kaufeute; fie nennen ipn Tacı Soleiman, 
oder den. Thron des Salome, Diejer fieinerm 
m Thurm fießt zur tinfen, oder nördlich der Ems 
ne, auf dem hervorfpringenden Ende einer [dma 
zulen Vergferte, die fcharf mitten im Der Ebene eu 
det *). > Dief Ende, ‚aus sinem, berben Felfen 
gbefichend,, ift Im-eine regelmäßige Form gebaum, 
„mie zioen Meihen jede von zwanzig, Säulen, Die 
zvordere Seite it. in einem fehr- verfallenen. Zur 
„Rande; die obere Meihe, ver Säulen flehr mob; 
” zubie untere mit. ihrem Gpbälf ift jerftört. Cs ift 
„ein bervundernswürdiges Wer; und wird von den 
„Cingebofenen übermenfchlihen Wefen zugefchrie 
„ben.” . 


Diefer fogenannte Them war alfo, ein fehr 
anfehnliches Gebäude; mahrfceinlich eine große :Cas 
rapanferen; mit einem daneben ftehenden Heiligehum. 
Man bedurfte bey dem Eingange in die Wüfte eis 
nes folhen Denfmahls; und leichte mochte aud 

-  fehon hier ein miche unbedeutender Marktplag fegn. 
. Die 
q) Wie bey den Perfern der Yalaft von Perfevolis Tieil: 


Miner beißt. — It es das Heiligebum der Sonne In 
der Wäfte, bey Erefias? Ind. c.g. hoben Wb.I., ©. 122. 


"By Mnter 410 RR, gu1fae 8, 
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‚fehler und Verbefferungen 





&.110. 9.8. 0.0. Au 1. Asduy af 


©, 324. 345. des Inders 1, ers. 


431, 8.13.00 de  minense. 1. bie Braune ale 
"Dürfen fie fefen tw vrfld bie bepben mähften Cafen 
nur fie lefen; die untern \ michk eiumaf fie Tefen ode 

Tefen hören. ö 


©, 689. zu Roter). Wilfordin AT, Rel. IX., p-65 lg. hatjeht 
mehrere der fogenannten Mibrben des Crefias erlitt; 
wodurd meine Anfiht derielben vollfommmen befdtigt 
wird. Er zeigt daß fie fi meift auf Tiber bepieden, 
and in den Puranas vorlommen. Es find alio keites: 
negs Fabeln die Ctefias erfunden hatz fie find vielnehe 
Indifgen Arfprungs, 











